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Editorial

Liebe Kammermitglieder, 
zuerst veränderte die Corona- 

Pandemie unser Leben, nach dem  
Angriffskrieg des russischen Regimes 
gegen die Ukraine stehen wir erneut 
vor enormen Herausforderungen. 
Europa, die Weltordnung, unsere  
Zukunft – plötzlich ist vieles anders. 
Vor allem für unsere Kammermitglie-
der aus der Ukraine, die zum Teil schon 
mehrere Jahre in österreichischen  
Betrieben arbeiten. Daher haben wir 
zur Linderung des Leids und der Not 
für sie und ihre Familien ein eigenes 
Spendenkonto eingerichtet. 

Leider wirkt sich dieser Krieg aber 
auch negativ auf etliche Bereiche  
unseres täglichen Lebens aus. Speziell 
in den Bereichen Energie, Treibstoff 
und Lebenshaltungskosten müssen  
wir derzeit eine spürbare Teuerungs-
welle hinnehmen. Nicht alle von uns 
können das finanziell verkraften,  
obwohl die Bundesregierung bereits  
verschiedene Gegenmaßnahmen 
beschlossen hat (siehe dazu Seite 6). 

Die NÖ LAK steht auch hier all 
jenen von Ihnen zur Seite, die aufgrund 
der aktuellen Preissteigerungen in  
finanzielle Nöte geraten sind. Wenn Sie 
betroffen sind, dann scheuen Sie sich 
nicht, mit uns Kontakt aufzunehmen. 
Wir schauen uns Ihren Fall umgehend  
an und unterstützen bei Bedarf auf  
rasche & unbürokratische Weise mit  
finanziellen Zuschüssen. 

Ein großes Danke an alle, die jetzt 
den Betroffenen helfen! Wir alle hoffen 
auf einen baldigen Frieden in der 
Ukraine!

Ihr/Euer Andreas Freistetter

Betriebsrätepreis: Einsatz in 
Krisenzeiten wird belohnt
Betriebsräte, die während der Pandemie neue Initiativen 
umgesetzt haben, können sich bis Ende Oktober bewerben.

Nach pandemiebedingter Pause 
schreibt die NÖ LAK zum bereits fünften 
Mal einen Betriebsrätepreis aus. Als  
Thema wurde „Der Betriebsrat in  
Krisenzeiten“ festgelegt. 

„Die Betriebsräte sind unser Sprach-
rohr zu unseren Mitgliedern. Gerade in 
Krisenzeiten ist ihr Engagement beson-
ders wichtig. Mit dem Betriebsrätepreis 
wollen wir diesmal jene Belegschafts- 
vertreter vor den Vorhang holen, die  
während der Krise neue Aktionen zum 
Wohle ihrer Kollegen verwirklicht haben“, 
erklärt LAK-Präsident Andreas Freistetter. 
Zusätzlich wird ein Sonderpreis für die 
Neugründung eines Betriebsrates ausge-
schrieben. 

 
Wer kann am LAK-Betriebsrätepreis 

2022 teilnehmen? 
Teilnehmen können sämtliche Be-

triebsräte und Personalvertreter, die im 
Wirkungsbereich der NÖ LAK tätig sind. 

 
Welche Aktivitäten bzw. Maßnahmen 

können eingereicht werden? 
Eingereicht werden können ab sofort 

alle Initiativen von Betriebsratsteams,  
die während der Krise (2020-2022) zum  
Wohle der Belegschaft im Betrieb umge-
setzt werden konnten. Prämiert wird in 
einer Sonderkategorie auch die Neugrün-
dung eines Betriebsrates. 

Was gibt es zu gewinnen? 
Jede teilnehmende Betriebsrats- 

körperschaft gewinnt! Alle eingereichten 
Aktivitäten werden von einer Jury bewer-
tet und im Rahmen einer Preisverleihung 
vorgestellt und ausgezeichnet. Die teil-
nehmenden Betriebsratskörperschaften 
werden je nach Anzahl der Mitarbeiter, 
die im Betrieb vertreten werden, in zwei  
Wertungskategorien (bis 50 und über  
50 Dienstnehmer) unterteilt. Auf die  
siegreichen Betriebsratsteams wartet ein 
Preisgeld von EUR 2.000,-. 

 
Wie funktioniert die Teilnahme? 
Nominierungen können von allen 

LAK-Mitgliedern eingebracht werden! 
Eingereicht werden kann eine Initiative 
mit ausgefülltem Formular und der  
Beilage von Fotos entweder per Post  
unter dem Kennwort „Betriebsrätepreis” 
an NÖ LAK, Marco d’Avianogasse 1,  
1015 Wien oder per E-Mail an  
betriebsraetepreis@lak-noe.at. Einsende-
schluss ist der 31. Oktober 2022. 

Das Teilnahmeformular und alle  
weiteren Infos finden Sie online unter 
www.landarbeiterkammer.at/noe. 
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Unterstützung für Familien aus der Ukraine
Die Landarbeiterkammern starteten sofort nach Ausbruch des Krieges eine Spendenaktion. 
Mittlerweile wurden die ersten Spenden an geflüchtete ukrainische Familien übergeben.

Als Interessenvertretung für die  
Beschäftigten in der Land- und Forstwirt-
schaft haben sich die Landarbeiter- 
kammern nach Ausbruch des Ukraine-
Krieges bundesweit rasch darauf verstän-
digt, eine Spendenaktion für ukrainische 
Saisonarbeiterinnen und Saisonarbeiter 
ins Leben zu rufen, die bereits in der 
Land- und Forstwirtschaft in Österreich 
beschäftigt waren. 

Mitte März wurden im nördlichen 
Waldviertel die ersten Spenden aus  
Mitteln der NÖ LAK in der Höhe von EUR 
2.950,- an ukrainische Familien, die vor 
dem Krieg in ihrer Heimat flüchten konn-
ten, übergeben. Dabei zeigte die Familie 
Wunderlich, die in Obergrünbach im  
Bezirk Waidhofen/Thaya einen großen 
Landwirtschaftsbetrieb betreibt und be-
reits seit über 20 Jahren Saisonarbeiter-
innen und Saisonarbeiter aus der Ukraine  
beschäftigt, großes soziales Engagement 
und nahm viele ihrer Dienstnehmer, die 
ansonsten ab April oder im Juni zur Arbeit 
nach Österreich kommen, mitsamt deren 
Angehörigen und Kindern, insgesamt 
über 30 Personen, bei sich auf. 

„Der Familie Wunderlich gebührt  
ein riesiges Dankeschön für ihre tolle  

Initiative und ihren Einsatz. Viele dieser  
Menschen kommen schon seit vielen  
Jahren nach Österreich, um am Erdbeer-
hof der Familie zu arbeiten. Wir hoffen, 
dass wir mit unseren Spenden an die  
Familien zumindest einen kleinen Beitrag 
leisten konnten, um ihnen in dieser sehr 
schwierigen Zeit zur Seite zu stehen und 
sie zu unterstützen“, betonte NÖ LAK-
Präsident Ing. Andreas Freistetter nach 
der gemeinsamen Spendenübergabe  
mit Vizepräsidentin Josefa Czezatke. 

 
Spendenaufruf: „Helfen Sie helfen“ 

 
Um weitere Spendenaktionen unter-

nehmen zu können, bittet die NÖ LAK 
um Ihre Unterstützung! „Wir wollen  
rasch und unbürokratisch in unserem 

Wirkungsbereich helfen. Jede eingegan-
gene Summe auf unserem Spendenkonto  
wird von uns verdoppelt“, bekräftigt  
Freistetter. 

Aktiv eingebracht hat sich die NÖ LAK 
auch bei Gesprächen um die Bereit- 
stellung von Quartieren für Flüchtende  
in landwirtschaftlichen Betrieben. „Wir 
freuen uns sehr, dass sich die gesamte 
Agrarbranche einbringt und ihren Beitrag 
leistet“, so ein erstes Fazit von Kammer-
amtsdirektor Walter Medosch. 

 
RWA-Mitarbeiter spendeten 

 
Eine tolle betriebsinterne Initiative 

zugunsten von Kindern und Familien  
in der Ukraine setzte das Betriebsratsteam 
der Raiffeisen Ware Austria. Innerhalb  
weniger Tage wurden nach einem  
Spendenaufruf EUR 6.500,- gesammelt  
und bereits der Hilfsorganisation  
SOS-Nothilfe übergeben. 

April 2022 3niederösterreichische landarbeiterkammer

Präsident Andreas Freistetter und Vizepräsidentin Josefa Czezatke überreichten den ukrainischen Familien,  
die bei der Familie Wunderlich in Obergrünbach untergebracht wurden, eine Spende in der Höhe von EUR 2.950,-.

Name des LAK-Spendenkontos: 
Hilfe für ukrainische Saisonarbeiter 
IBAN:  
AT 24 5300 0081 5500 2035

Wie kann ich helfen?
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GAP: Geplante Kappung gefährdet Jobs
Die Landarbeiterkammern setzten sich zuletzt vehement für eine Änderung des GAP-
Strategieplans zugunsten der Erhaltung von Jobs in landwirtschaftichen Betrieben ein.

Die Landarbeiterkammer Tirol durfte 
sich im Rahmen der 74. Vollversammlung 
des Tiroler Land- und Forstarbeiterbun-
des (TLFAB) in Absam über einen 
prominenten Gastredner freuen. 

Regierungschef Karl Nehammer 
stattete den mehr als 250 Teilnehmern 
einen Besuch ab, um sich mit den 
Spitzenrepräsentanten der Landarbeiter-
kammern und den zahlreichen Orts- 
vertrauensleuten aus allen Tiroler 
Landesteilen über die COVID19-Pande-
mie, den Krieg in der Ukraine und dessen 

unmittelbare Auswirkungen auf die  
österreichische Bevölkerung und die  
Beschäftigten in der Land- und Forstwirt-
schaft auszutauschen.  

„Bei all den Krisen dürfen wir den 
Glauben an uns nicht verlieren, müssen 
zusammenhalten und jeder an seiner 
Stelle seine Aufgaben erfüllen“, lautete 
der eindringliche Appell von Bundes-
kanzler Karl Nehammer, der nicht  
nur die Tätigkeit, sondern auch die 
Geschlossenheit der Beschäftigten in  
der Land- und Forstwirtschaft lobte. 

Zahlreiche Gratulation entgegenneh-
men konnte im Rahmen der Veranstal-
tung der Obmann der TLFAB und 
stellvertretende ÖLAKT-Vorsitzende  
Andreas Gleirscher, der nach seinem 
äußerst erfolgreichen Abschneiden bei 
den Gemeinderatswahlen in Tirol seiner 
Heimatgemeinde Neustift im Stubaital 
in der kommenden Periode als Bürger-
meister vorstehen wird. 

„Wir freuen uns sehr, dass wir im  
ÖLAKT-Präsidium ab sofort auf die 
Expertise eines Bürgermeisters setzen 
können“, fand Vorsitzender Andreas  
Freistetter lobende Worte.

Gedankenaustausch mit dem Bundeskanzler
Bei der Vollversammlung des Tiroler Land- und Forstarbeiterbundes konnten sich die LAK-
Funktionäre mit Bundeskanzler Karl Nehammer über wichtige Zukunftsthemen austauschen.

Der österreichische Strategieplan  
zur Ausgestaltung der Gemeinsamen 
Agrarpolitik (GAP) ab dem Jahr 2023 ist 
im Wirkungsbereich der Landarbeiter-
kammer auf herbe Kritik gestoßen. 

„Es haben sich mehrere Betriebs- 
führer, aber auch viele unserer Mitglieder 
und Betriebsräte mit der Warnung an uns 
gewandt, dass die Umsetzung der neuen 
Regelung etliche Arbeitsplätze substan-
ziell gefährden würde“, erklärt ÖLAKT-
Vorsitzender Andreas Freistetter. 

Im Detail sieht der neue GAP-Plan 
eine Kappung der Basisprämie (Teil  

der aktuellen Betriebsprämie) mit  
EUR 100.000,- pro Betrieb vor, ohne  
dass gezahlte Löhne und Gehälter der  
Mitarbeiter wie bisher angerechnet 
werden können. Die niedrige „Capping“-
Grenze würde bei etlichen Betrieben zu 
einer Verschlechterung der finanziellen 
Lage, bei manchen sogar zu einer  
existenziellen Gefährdung des Betriebes 
führen. 

Seit Jahresbeginn 2022 haben die 
Landarbeiterkammern auf politischer 
Ebene zahlreiche Gespräche geführt  
und sich für eine Abänderung des 

Strategieplans eingesetzt. „Wir haben  
alles getan, um bei den Entscheidungs-
trägern auf die drohende Gefahr des  
Verlusts von zahlreichen Arbeitsplätzen 
im ländlichen Raum hinzuweisen.  
Es ist für uns nicht nachvollziehbar,  
dass gerade jene Branche monetäre  
Einschnitte zu spüren bekommt, die  
am wenigsten von Unterstützungen  
während der Pandemie profitiert hat“, 
verdeutlicht Freistetter den Einsatz  
zugunsten der Beschäftigten in den  
betroffenen Guts- und Landwirtschafts-
betrieben. 

Andreas Freistetter im Gespräch  
mit Bundeskanzler Karl Nehammer.

Die Spitze des Tiroler Land- und Forstarbeiterbundes (3.v.r. Landesobmann Andreas 
Gleirscher) mit Bundeskanzler Karl Nehammer und Tirols LH-Stv. Josef Geisler (li.).


























